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stellen und pnsfhndi zu pnestiren im Stande seyen, Obrigkeitliche Atteüara, ohne wel-
che niemand zur Ucirrruon gelassen wird, vorzeigen , auf die Condition«, welche bey je
dem Beamten cinge seh u werden können, ihr Gedctt thun und darauf das weiters er
warten mögen. Cassel den z tten OLkobr. 1764.

- Furstl.Rrwgs und Domänen-Lämmer daselbsteir.

s) Nachdem zu anderweitiger Verpsachlung des den 1 ftcn Marth künftigen Jahrs va
cant werdenden Gudensbergischen Stadt Kellers Terminus auf Sonnabend den izttn
Decembers. c. angesetzt worden; Als wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit
diejenigen, so ernannten Stadtkeller zu pfachten gesinnet, sich im vorgedach»
ten Termin Vormittags 9 Uhr auf allhiesigem Ratahauß einfinden, und zuforderst
sowohl wegen ihres bishmgen Verhaltens, als daß sie der Pfachtung gebührend vor,
zustehen, und die desfalls erforderliche Camion zu berichtigen, im Stande seyn, O rig-
keitliche Attestata produciicn, sodann , nach Vernehmung derer Pfacht-ConcHtrone; ihre
Gebott thun und desZuschlagsgewärtigenmögen. Gudensbergdeü stcn November ,764.

Bürgermeister und Rath daselbst.

ui. Sachen, so in-und ausserhalb Cassel zu verkauffeii seynd.
r) Es wollen des verstorbenen Cammerdiener Steins nachgelassene Erben ihre in der Mit

telgaffe zwischen des Hrn. Hofrath Cominus und des Ober-Cbirurßi Hrn. Webers Er
ben, sodann in der obersten Marcktaaffe zwischen dem Rathsverwandten Schönchüttm,
und Handelsmann Wagners Erben, und in der untersten Marcktgaffe zwischen dem
Kaufmann Köhne und Handelsmann Caujin gelegene Behausungen samt Zubehör inclu-
five derer Tapeten , auch was erd, nied und nagelvest ist. Desgleichen ihren vor dem
neuen Thor auf der sogenanten Höhenwinde zwischen dem Rathsverwandten von Roh.
den und Hofzimmermeister Ruh! gelegenen Gatten, wie auch Erstens ein Stück Land

 a i \ Acker groß vor Cassel allhier vormals an der Mauerndes Gartens des Hern, gc-
heimden Raths Walz Excellenz. Zweytens, zwey Stück Land 3 2 j- ¥ Acker,

5 Ruthen vor dem Ahnaderger Thor hinter dem Schäfferhof, deren eines zwischen
Stephan Heyne und Johann Christian Ewald, des andern aber zwischen gedachtem

- Ewald und des Hrn. vice-Canzlar Arnolds Erben und Drittens ein Stück Land 3

Acker 3 Ruthen in der Casselischen Feldmarckt im Vorder-Felde an dem Beckermeisier
Schmincke hergelegen, und auf dem Weg an des Hrn. Ober-Hofmarschall du'Rosey
Garten stossend , an den Meistbietenden gegen baars Bezahlung in Niederheßischer Wäh
rung verkauffen, und sind auf die Behausung in der Mittelgaffen bereits 4100. Rthlr.
auf den Garten 580 Rthlr. auf das Hauß m der obersten Marcktgasse 2yov.-auf das
in der untersten Marcktgaffe 2500. Rthlr. auf den i\ Acker sub Nro. 1.150. Rthlr. auf
Die*** Thl.Acker y Ruthen 5ub Nro. 2. 170Rthlr. auf drei u. 9ftchszehentheil Acker,
Z Ruthen 8 ub Nro 3 120 Rthlr. gebotten worden. Wer nun ein mehreres zu geben

gesonnen, wolle sich bey dem hierzu verordneten Commistacko Hrn. Astestör Schäfer dahier
melden, und sein Gebott thun. Cassel den i8ten 8eptembr;-r1764.
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